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Babe n .
Baden , 28 . Juni . Än weiter angekommenen Bade¬

gästen und sonstigen Fremden bemerkt man : Delafaille u .
v . Haver , aus Antwerpen ; Chamberlain , aus Amerika ;
PH Bury und Peuuefalher , auS Irland ; Brett , auS Eng¬
land ; G . A . Davide , Sänger , aus Florenz ; G . Fiorenzi ,
Gänger , auS Bergamo ; Lord Ranelagh , aus England ;
Sir W . Montag », aus England ; Muzenbroek und Cor -
thaels , aus Amsterdam ; k. großbr . Generallieutenant Sir
H . Travers , aus England ; k. stanz . Oberst Epailly , auS
Straßburg ; Gräfin v . Tolstoy -Peroffsky , aus Rußland ;
Graf v . Montbriand , aus Paris ; k. großbr . Kapitäns Pi -

gott und Taylor , aus England ; Rubin « , Kapellmeister
L>r . Majestät deS Kaisers von Rußland , und Annato , a «S
St . Petersburg ; A . Macdougal , auö England ; v . Bacourt ,
k . stanz . Ministerresident am gr . bad . Hofe ; Lord H . Rus¬
sell , auS England ; Graf E . de Castello - Sennapio , auS
Italien ; großb . Hess. Finanzminister Frhr . v . Hofmann , auS
Darmstadt ; CH. Jackson , aus Amerika ; v . Troyen , Kapi¬
tän und Adjutant Sr . Maj . des Königs der Niederlande ,
auS dem Haag ; k. br . Gesandtschaftsattache M ' Farlane ,

» aus Hannover ; Ui . jur . v . Gutmannsthal , auö Wien ;
« Baronin v . Büttner , aus Wien ; Justizrath Abresch , auö
I> Laasphe ; GruneliuS , auS Frankfurt a . M . ; Graf v . Cou -

denhoven , k. k. öfterr . Kammerherr , auS Wien ; Welleöley ,
! aus England ; k. großbr . Oberst Bosanquet , aus England ;

il >r . PH . Bohbruck , aus St . Petersburg ; Tollemache , aus
England ; Lindahl , auS Kopenhagen ; Swarz , aus Nor «
köping ; da Cruz -Guerreiro , auS St . Petersburg ; Graf u .
Bicomtev . Panisse , auS Paris ; Prof . Scheidler , aus Jena ;
3 - D . die Fürstin v . Fürstenberg , voy Wien ; Saglio , aus
Straßburg ; Baron v . Halbe , k . russ. Hofrath und Gesandt -
schaftSsekretär , aus Neapel . Die heutige Liste zählt bis
zu 5,0 t 3 Nummern .

* Walldürn , 26 . Juni . Gestern Nachmittag um
4 Uhr zog ein Hochgewitter über die Berge von Schwein -
derg dahin , und schüttete eine solche fürchterliche Masse von
Hagel und Fluchen herab , daß dir von den Bergen nieder -
ftürzenden Gewässer ganze Strecken Felder bis auf die nack¬
ten Steine abspühlten , und , zum reißenden Strome ange¬
wachsen , in nicht mehr als 5 Minuten die Häuser im un¬
tern Thetl des Orts bis auf die Höhe von 10 — 11 Fuß
überflutheten . Der gewaltige Strom zerstörte ganze Häu¬
ser , durchwühlte Fundamente , durchbrach die Mauern
mehrerer Wohnungen , entleerte solche von ihren Geräth -
schäften / flößte Wagen und Ackergeschirr aus den Höfen ,

trug daS Scheiterholz mit fort ; ja die wildtobende Fluth
wälzte die stärksten Eichstämme dahin , entwurzelte die ent¬
gegenstrebenden Bäume , riß sogar Steinmassen mit sich
fort , verheerte da , wo sie hinstürzte , gänzlich die Felder ,
und bezeichnele ihr Bet « überall mit Schult , Schlamm und
Trümmern . Bei dem plötzlich he«anstürzenden Strom ver¬
mochten kaum die Leute ihr Vieh aus den Ställen zu ret¬
ten , vieles schwamm auf den Fluchen daher , und wurde
auö diesen herausgezogen ; eS ertrank aber leider auch vie¬
les in den Ställen. Fünf volle Stunden dauerte die¬
ser schreckliche Zustand , und nun bietet die Verheerung in
dem Orte uyd aus der Flur einen entsetzlichen , einen schau¬
dervollen Anblick dar . Was sorgsame Hände Monate lang
gepflegt und gebaut , ist vernichtet und verwüstet , und die
an und für sich armen Bewohner von Schweinberg sind der
drückendsten Noch und der Verzweiflung preisgegeben ,
wenn nicht edle Menschenfreunde durch gütige Beisteuer ihre
Noch und ihr Unglück zu erleichtern juchen . Auch zu
Hardheim , das eine halbe Stunde abwärts im Thale
liegt , wurden die Häuser , welche unten an der sogenann¬
ten Riedbach liegen , durch die von Schweinberg herstür¬
zenden Gewässer theilweise stark beschädigt . Man wird
von Seiten deS Amts für die gewissenhafte und rreueVer -
wendung der eingehenden Unterstützungen sorgen , und da¬
von öffentliche Rechenschaft geben . — Großherzogi . bad .
Bezirksamt . Rüttinger .

B a i e r n .

Würzburg , 26 . Juni . Waren früher die Besorg¬
nisse wegen der Jahreserträgnisse sehr groß , da fast nur
kalte Regen fielen , so verschwinden sie nun allmählig , in¬
dem die unS umgebende freundliche Vegetation die schön¬
sten Hoffnungen gewährt und namentlich die Gerste ein .
ungewöhnlich reiches Erträgniß verspricht . — Die Futter -,
ernte

'
ist sehr reich ausgefallen , und Klee und Heu haben

bedeutenden Ertrag geliefert ; nach aller Voraussicht wird
auch der zweite Schnitt sehr gut ausfallen , und auch auf
eine ergiebige Kartoffelernte glaubt man mit Bestimmtheit
rechnen zu dürfen . ( F . M .)

— Personenfrequenz aus der Nürnberg - fürther Eisen¬
bahn vom 18 . bis 24 . Juni : 9,286 Personen ; Ertrag :
1,133 fl . 38 kr.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 26 . Juni . Nachdem wir in unserer

Nummer vom 21 . Juni die Herzog! , nassauische Konzession
zur TaunuScisenbahn nach dem Verordnungsblatt gege¬
ben haben , find wir nun in den Stand gesetzt , auch dir
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übrigen , das Unternehmen betreffenden , Urkunden succes-five zu veröffentlichen . Unter 'm 3 . Mai 1838 wurde demEomit « der Taunuseisenbahn ein Auszug Senatsprotokollsder freien Stadt Frankfurt mitgethM , welcher auf eineBittschrift des besagten ComitöS , Vorlage der Statuten der
Eisendahngesellschaft betreffend , Bezug hat . Die treffendeResolution besagt : „ Es werden die von dem Taunuseisen -bahncymite für die Taunuseisenbahngesellschaft vorgeleg¬ten Statuten unter den in der Konzessionsurkunde für die
TaunuSeisenbahn enthaltenen Bedingungen und Vorbehal¬ten genehmigt ; — wird dem genannten Comirö die defi¬nitive Konzession für die Taunuseftenbah » unter den , ineine besondere Urkunde aufzunehmenden , näheren Bestim¬mungen mheilt ; — hat es keinen Anstand , daß mit demBau der TaunuSeisenbahn auf hiesigem Gebiet sofort be¬gonnen werde , wobei jedoch die Abfindung mit löblicherStadtkämmerei wegen des Zehnten von den iy die Bahn¬linie fallenden Grundstücken vorausgesetzt wird ; — hat die
Taunuseisenbahygesellschaft alle diejenigen Kosten zu tra¬gen , welche durch eine etwa nöthig befunden werdendeVerlegung des Pulvermagazins entstehen können .

« ^ , ( Fkf . O . P . A . Ztg .). Frankfurt , 24 . Juni . Wie weit hier die Aufklä¬rung gestiegen ist , geht unter andern aus dem Umstandehervor , daß gestern in dem hiesigen Jntelligeyzblatt einSeidenpudel zum Verkauf ausgeboten wurde , der deutschund französisch versteht . Gelehrige Pudel gibt eS bekannt¬lich , allein von gelehrten mag man wohl noch wenig gehörthaben . — Den günstigsten Einfluß übte die seitherige nasseWitterung auf die Mainschifffahrt , denn sie ist bei demhohen Wafferstavd jetzt noch weit lebhafter , als sonst umdiese Jahreszeit . Besonders ist in diesem Jahre die direkte
Verbindung zwischen hier und Holland belebter . Sonst istaber die Landspedition , wie gewöhnlich im Sommer , stille .— Gestern Übend traf die Nachricht hier ein , daßver jungeisraelitische Kommis , welcher vor acht Tagen sich von hier«ntferyte und seinem seitherigen Prinzipal eine bedeutendeSumme Geldes mitgenommen haben soll , von dem ihmnachgeeilte « Polizeioffizianten in Bremen im Theater er¬griffen worden sey , vielleicht kurz bevor daS Schiff , daSibn nach Amerika führen sollte , unter Segel ging . HeuteMorgen wurde der Kommis Voyageur hier eingebracht , und

Hunderte von Menschen , die ihn sonst nicht beachteten ,drängten Ich herbei , ihn zu sehen . ( F . M )

Großherzogthum Hessen .^

Mainz , 24 . Juni . Wir haben Hoffnung , daß dieArbeiten an der Taunuseisenbahn fortan mit größerer Thä -
ttgkeit betrieben werden . Von Wien nämlich soll vor ei¬
nigen Tagen die von der kais . österx . obersten Militärbe¬hörde nachqesuchte Erlaubniß eingegangen sehn , einem be¬
stimmten Theil der Mannschaft des österr . Besatzungskon¬tingents zu gestatten , fick bei jenen Arbeiten um Tagelohn- u verdingen . An Bewerbern dazu dürste es wohl um soweniger fehlen , da der Soldat , ausser den 28 kr. , die er
gleich anderen Arbeitern täglich erhält , auch noch die HälfteMer Löhnung beziehen , di« andere Hälfte aber zmückbe -

halten werden soll , um demjenigen Theile des Kontingent - ,der dann einen beschwerlicheren Festungsdienst haben würde ,eine Vergütung zu reichen . Wie man hört , soll es auchder Mannschaft deS Herzog!, nassauischen Militärs , so weitdieselbe entbehrlich , gestattet werden , unter ähnlichen Be¬
dingungen als Lohnbauarbeiter einzutreten . Auf diese Weisehofft man , demnächst die Zahl der Arbeiter der Eisenbahnbedeutend vermehren zu können . ( S . M .)

Kurhessen .
Kassel , 22 . Juni . In Kurzem wird nunmehr derschon seit Jahren von der fürstlich thurn - und taris '

scheuGeneralpostdirektion in Frankfurt bei der hannoverschenRegierung in Anregung gebrachte Plan zur Einführungtagtäglich zwischen Kassel und den Hansestädten über Han¬nover hin - und herlaufender Eilwägen zur schnellen Be¬förderung der Reisenden in Ausführung kommen . Es wer¬den hannover '
sche vierspännige Kurierwagen errichtet ,die bestimmt sind , je 2 Postmeilen in 1j Stunde zu -

rnckzulegen , jeden Tag hier ankommen und abgehen wer¬den , und außer der Briefpost auch Passagiere , jedoch oh¬ne Gepäck « , mitnehmen . Alsdann wird auf der ganzenlangen Strecke von Hamburg bis Basel eine regelmäßigetägliche Verbindung zum Transport von Reisenden sichverwirklicht finden , woran es bisher noch immer gebrach .
( A . Z .)

Königreich Sachsen .
PersonKnfrequenz auf der leipzig -dresdener Eisenbahn :nach Wachern : von Machern : Summa : in Fahrten :18 . Juni363Pers . 347Pers . 715Pers . 619 . - 304 - 289 - 593 - 823 . - 230 - 232 - 512 - 824 . - 1,126 - 1,105 - 2,231 - 12

in 4 Tag . 2,078 - 1,973 - 4,051 - in 34Fhrt »
Hannover .

Hannover , 15 . Juni . Se . Maj . der König ha¬ben am 2i . dieses Monats zu Wiesen an der Luhe ei¬ner Deputation der Lanvleute auf den Ausdruck gerühr¬ten Dankes für gewährten Beistand (bei der letzten gro¬ßen Ueberschwemmung ) Folgendes erwidert : „Das Glück
Ihrer Unterlhanen zu fördern , sey Ihr einziges Bestreben ;Sie hielten viel davon , Selbst zu sehen , und würden Ihre
bedrängten Unterthauen gleich nach dem «ingetretenen Un¬
glücksfalle besucht haben , wenn Sie nicht damals durch Krank¬
heit an das Bett gefesselt gewesen wären . Die Uuterthaneumöchten Vertrauen zu ihrem Könige haben , der redlich und
ohne Nebenabsichten nur ihr Glück wolle , nud möchtennicht auf die Einflüsterungen Uebelgesinnter hören , bereu Be¬
strebe » , auf Eigennutz gebaut , nur dahin gehe , königl .
wohlwollende Absichten zu verdrehen und zu verschwärzeu ."

( Hann . Z .)
Hannover , 20 . Juni . Gestern waren die Gilden -

vorsteher der hießgen Stadt versammelt , um die Art und
Weise einer , dem Magistrate zu überreichenden , Adresse zuberathen , in welcher sie demselben für die kräftige Wah¬
rung der bürgerlichen Rechte ihren Dank abstatten und die
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Gleichmäßigkeit ihrer Gesinnungen zu erkennen geben wol¬
len . Eine zweite Versammlung , im Beiseyn der Vor¬
steher der freien Gewerbe , wird am nächsten Sonntage
stattsinden , uud wird in derselben zugleich beschlossen wer¬
den , ob die gesammte Bürgerschaft oder nur eine Depu¬
tation derselben, der sich indessen ein Jeder freiwillig anzu¬
schließen das Recht haben würde , dem versammelten Ma¬
gistrate die Adresse überreichen soll . Der nächste Montag
ist dazu bestimmt , den Beschluß in Ausführung zu dringen.

(Hbg . Crs.)
Würtemberg .

Stuttgart , (104te Sitzung der Kammer der Ab-
aeordnetenwom 27. Juni .) Tagesordnung : Berathung
der jüngsten Erklärung der Kammer der Standesherren
über den Artikel 378 des Strafgesetzbuches , die Er¬
legung des Wildes auf eigenem Grund und Bo¬
denbetreffend . Diese Erklärung geht dahin , daß die erste
Kammer auch die von der zweiten Kammer vorgeschlage¬
ne vermittelnde Fassung deS Artikels , worin auf das Ent-
schädigungösystem durch eine Wildschadensordnung Bezug
genommen wird , nicht annehmen , sondern einfach auf
einen künftig einzubringenden Wildschadensgesetzentwurf
verweisen will. v. Hufnagel erstattet Bericht über gedach¬
te Erklärung der erste » Kammer zu dem Art. 378 des Straf¬
gesetzentwurfs . Die Kommission ist der Ansicht, daß die
erste Kammer die Grundlagen eines billigen Wildschaden¬
gesetzes nicht genehmigen wolle , und trägt darauf an , wei¬
tere Vermittlungsversuche in dieser Sache nicht mehr zu
machen , da die Standesherren dem ihnen bewiesenen Ver¬
trauen nicht entsprochen haben . Die Kammer solle vorerst
den Art. 378 , wie er im Gesetzentwürfe enthalten ist ,
ganz unberührt lassen ; dagegen solle die Regierung gebe¬
ten werden , noch auf diesem Landtage den Entwurf eines
Wildschadensgesetzes einzubringen . Vizepräsident v . Rum¬
mel dankt der Kommission für diesen einzig möglichen Aus¬
weg . v . Mosthaf ebenso . Der Abgeordnete v . Zwergern
theilt dieselbe Ansicht und will , daß ganz einfach über
den Kommissionsantrag abgestimmt werde . Der Kommis¬
sionsantrag wird sofort zur Abstimmung gebracht und mit
75 gegen 9 Stimmen genehmigt . (Dagegen stimmten die
Freiherren v. Gültlingen , v . Gemmingen , v . Hornstein ,
v . Berlichingen , v . Eyb , v . Cotta , Graf v . Degenfeld ,
Frh. v. Holz und der Abg . Schnitzer v . Wangen.) Die
von der Kammer beschlossene Pention soll die Kommission
sogleich entwerfen , und es tritt nun eine Pause von einer
Viertelstunde ein , während welcher die Kommission sich
berathet . Der Adresseentwurf , welchen die Kommission so¬
fort beantragte, wurde ohne alle Erinnerung gutgeheißen.
Auch wurde eine Note genehmigt , wodurch die erste Kam¬
mer von diesem Beschlüsse einfach in Kenntniß gesetzt wird.

zS . M .)
h Stuttgart , 28 . Juni . S . k. H . der Kronprinz hat

«ine Reise durch die Schweiz nach Italien augetreten . —
Unsere Ständeversammlung ist heute Vormittag bis auf
den September vertagt worden . Die Regierungscheint eine
Bereinigung über daö Strafgesetzbuch noch vor der Verta¬

gung ernstlich gewünscht zu haben ; jene scheiterte aberan der Hartnäckigkeit der ersten Kammer in Beziehung aufden Art. 378. Bekanntlich hatte die Kammer der Stan¬
desherren jenen Artikel , welcher jedem Grundbesitzer er¬laubt, das, aus seinem Grund und Boden zu Schaden ge¬hende, Wild zu erlegen, verworfen . Die Regierung zogden Artikel zurück und versprach, ein , in seinen Grundzü¬
gen dem badischen ähnliches, Wildschadengesetz bei 'm näch¬
sten ordentlichen Landtage einzubringen. Die Kammer der
Abgeordneten wäre auf diese Zusage hin geneigt gewesen,den Artikel auch fallen zu lassen , wenn sie nurirgend eineGa-
rantie dafür'

gehabt hätte , daß die erste Kammer ein solches
Gesetz annehmen würde . In dieser Absicht votirte sie, an¬
statt des Art. 378 , einen neuen , welcher die Grundzügedes künftigen Wildschadengesetzes in sich faßte , und theilte
denselben der Kammerder Standesherren mit. Diese hin¬
gegen verwarf auch die hier ausgesprochenen Hauptgrund-
sätze, nämlich vollen Ersatz , ermittelt durch eine gemein¬
schaftlich aufgestellte Schätzungskommission und , im Falle
eines Rekurses, ausgesprochen durch die Gerichte im Wegeeines summarischen Verfahrens, indem sie angab, daß die
Verabschiedung dieses Gesetzes nicht dringend sey , daß sie
der künftigen Versammlung durch vorläufige Annahme die¬
ser Grundsätze nicht vorgreifen dürfe und schließlich erklärte,
daß die Mittheilung ihrer weiteren Beschlüsse zu den noch
übrigen Artikeln des Strafgesetzbuches von der Beantwor¬
tung dieser Note von Seiten der zweiten Kammer abhänge .
Durch den Artikel 378 des Entwurfs und durch die frü¬
here Erklärung der Kammer der Standesherren, daß siedas System der Entschädigung (für dessen Annahme sie
gleichwohl keine Garantie geben wollte) dem der Selbst¬
hülfe vorziehe, war nun ein Wtldschadengesetzmit dem Ent¬
würfe des Strafgesetzbuches in Verbindung gesetzt ; die na¬
türlicheOrdnung der Verhandlung hätte also dahin geführt,daß , ehe der Art. 378 erledigt worden wäre , die Verhand¬
lungen über das , was ihn ersetzen soll , nämlich über das
Wildschadengesetz, eingetreten wären . Es war also ge¬
wiß eine Nachgiebigkeit von der zweiten Kammer , wenn
sie nur die allgemeinsten Grundsätze eines billigen Wild¬
schadengesetzes festgestellt wissen , und sich in Beziehung auf
die ganze übrige Ausführung dieser Grundsätze so zu sagender Diskretion der ersten Kammer hingeben wollte. Da
aber diese hieraufnicht einging , so faßte die 2te Kammer den
Beschluß, die Regierung zu bitten , daß sie vor Allem das
in Aussicht gestellte Wildschadengesetz wirklich zur verfas¬
sungsmäßigen Berathung bei dieser Ständeversammlung
einbringe . Hierdurch scheint die Regierung veranlaßt wor¬
den zu seyn , die Vertagung, die in den ersten Tagen der
nächsten Woche eintreten sollte, heute schon auszusprechen.
Durch diese Maaßregel wird auch eine weitere Erörterungund Entscheidung der Frage : ob die Stände , auch wenn
sie nicht versammelt sind , aufgelöst werden können , —
überflüssig.

Preußen .
Berlin , 25 . Juni . Direktorium und Senat der kö¬

niglichen Akademie der Künste bringen in Erinnerung, daß
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die diesjährige große Kunstausstellung von Werken sehender
Meister am 16 . Sept . eröffnet wird .

— Preuß . Blätter schreiben : In Fürstenstein in Schle¬
sien traf am 14 Juni die Kaiserin von Rußland , beglei¬
tet von der Großfürstin Alerandra . in den festlich geschmück¬
ten Räumen des dortigen Schlosses ein Bis tief in die
Nicht hin,in bekundete die festliche Erleuchtung des OrteS
die Fe .mve , welche die Einwohner bei der Ankunft I . M .
empfinden Am 16 , Zu n besuchte sodann I M , zum er¬
sten Mul in Salzdrunn den Brunnen . - In der Provinz
Posen sind neu erbaut worden seit 183l 310 Schulhäu¬
ser , davon 41 im vorig n Jahre , und zwar 23 mit Bei¬
hülfe aus den , von dem Könige zur Förderung des Schul¬
wesens in dieser Provinz bewilligten , Fonds Seit dem
Gesetze von 1823 erhi lten die Schulen 6,IW Morgen Land .
7i5 Schulen , in denen auf Verbreitung deutscher Sprach -
kenntniß besonders hingearbeitet wurde , und bei denen 743
Lehrer stehen , die dieser Sprache meist ganz kundig sind ,wurden von 40,664 polnischen Kindern besucht , von denen
16,0l9 deutsch verstehen und 5,124 diese Sprache auch
sprechen .

Köln , 24 . Juni . Die Hindernisse , welche der düs -
seldorfer Dampfschifffahrtsgesellschast bisher die holländischen
Gewässr , so wie der Rhein - und Usselbampsich ffsahrts -
gesellschaft den deutschen Rhein verschlossen , sind nunmehr ,
laut glaubwürdigen Nachrichten , durch Uebereinkunft des
berliner und Haager KabinekS beseitigt , und sehen die Ge¬
sellschaften täglich den deßfallsigen Konzessionen entgegen .
Die letztere Gesellschaft ist mit dem Bau ihres ersten eiser¬
nen Schiffes bereits so weit vorgerückt , daß bloß an die
innere Einrichtung noch die letzte Hand gelegt wird , und
gedenkt , ehestens eine Probefahrt nach Köln zu machen . Die
Unterhandlungen sind gleichfalls bereits geschlossen , so daß
die Fahrten unmittelbar nach dem Eintreffen der Konzession
beginnen können . (Köln . Z .)

Nassau .
Aus dem Herzogthum Nassau , 26 . Juni . Wie

man vernimmt , ist unser Herzog auf besondere Einladung
des k. österr . Botschafters in London , Fürsten Esterhazy ,
in dessen Haus zu Wien die Prinzen Adolph und Moriz
von Nassau ganz heimisch sind , nach London gereist , wird
aber nur inkognito daselbst auftreten . Unser Herzog steht
wegen seiner Theilnahme an der Schlacht bei Waterloo
in England noch in gutem Andenken . — Im Kursaal in
Wiesbaden ist es bis jetzt nur Sonntags lebhaft , an wel¬
chem Tage auch stark gespielt wird . Die Bank hat da¬
selbst schon gute Geschäfte gemacht . ( D . C .)

Großbritannien .
London , 15 . Juni . Die Arbeiten in der Westmin -

sterabtei schreiten rasch vorwärts und werden iu einige »
Tagen vollendet seyn . Der ganze innere Chor , der we¬
gen der Größe der Kirche zum Gottesdienste mit Getäfel
von Eichenholz und gothischem Schnitzwerk versehen war ,
ist frei geworden ; die ersten Orgelbauer Englands , Hill« yd Davison , haben die gewöhnliche Krönungsorgel auf -
zeschlagen , und schon ist der seit Eduard dem Bekenner ge¬

brauchte unansehnliche hölzerne Krönungsstuhl in die MittedeS EhorS gestellt mit dem Stein , auf welchem Jakob ge¬schlafen , als er die Himmelsleiter gesehen . Auf dem Kirch¬hofe , der unmittelbar an die Westminsterabtei grenzt ,werden hölzerne Gerüste und Schranken errichtet . Am
meisten wird die Unterlassung des BanketS in der West -
minsterhall beklagt , wo die schönen Gebräuche der Vorzeit
vollzogen wurden . Der schönste Moment bei dem Banket
war der , wo der Ehrenritker des Königreichs in der ural¬
ten Rüstung auf dem schönsten Rosse in den Saal sprengteund durch den Herold an alle versammelten Gesandten die
Aufforderung richten ließ , wer nicht seinen König ( oder
Königin ) als rechtmäßig anerkenne , der solle de» Hand¬
schuh aufheben , den er hiniverfe Der König kredenzt
ihm dann einen mit Wein gefüllten goldenen Becher , der
stets Eigenthum der Familie des Fhremilters blieb . — Nie¬
mand ist in größerer Verlegende !: als die Agenten der Ge¬
sandtschaften , die keine großen Hotels finden können . Die
meisten Gesandschaflen haben daher 2 oder 3 Häuser neben
einander gemiethet und die Scheidewände durchbrechen lassen .- 7- Auch die Konzerte werden jetzt von den Vorbereitun¬
gen zur Krönung gedrückt . Es sind in der diesjährigen
Season 250 Privatkonzerte u . 230 öffentliche gegeben worden .Das ausgezeichnetste gab dieser Tage Julius Benedikt «von
Stuttgart ! , der Komponist der Oper : „ Der Jigeunenn
Warnung "

, im großen Overnhause , wo alle musikalischenNotabllitäten Deutschlands , Englands und Italiens iu
schöner Harmonie zu den großartigsten Eindrücken zusam¬menwirkten . Auch das Debutkonzert Eduard Himmel ' s ,der sich seit seines Vaters Tode in London als Klavier¬
spieler und Komponist niedergelassen hat , fand die verdiente
Anerkennung und machte den Konzertgeber hier heimisch .Es ist erfreulich , daß in England nicht allein die Aristokra¬
tie der Geburt , sondern auch die des Verdienstes unerkannt
wird , und daß der Ruhm eines großen VaterS segensreich
auf den Sohn forterbt . Wunderkinder traleri zwei auf :
eine neunjährige Violinspielerin aus Italien und die eben¬
falls neunjährige Roekel , welche auf dem Pianoforte die
originellsten Anlagen entfaltet . ( Lpz. A . Z .) .

Frankreich .
Paris , 26 . Juni . Man glaubt , daß Hr . Laplague -

Barris , der ernannte Berichterstatter der Pairshofkommis -
sion in derLaity ' schen Untersuchungssache , seinen Bericht
morgen oder übermorgen erstatten werde , die Prozeßver¬
handlung selbst aber in der ersten Hälfte deS Juli beginne «
dürfte .

— Hr . Schwitze d . Aelt . , ein Sohn des ausgezeich¬neten elsassischen Mathematikers Schwilge , ist an die
Stelle des verst . Hrn Huffon zum Direeteur en Chef deS
Straßen - und Brückenbaues ernannt worden .

— Ein Grundbesitzer theilt im „ Courrier de l 'Ain " für
Landwirthe Folgendes mit : „ Das Jahr zeigt sich heiß unb
naß , nach allem Anschein wird die Frucht dann sich umlegen ;
suchen wir denn diesem Schaden vorzubeugen . Man bringtin Schweden ein Verfahren in Anwendung , durchweiche -
man nicht nur dem Umstürzen der Frucht Vorbeugen , son -



deru die schon umgestürzte wieder aufrichten kann . HierbaS Verfahren : Man dringt die Frucht in so große Bun¬
de , als man denn mit den Armen zuwege bringen kann ;die - muß mit Sorgfalt geschehen , damit die Frucht ja nicht
gedrückt werde , daS Stroh nicht zerbreche und keine Quet¬
schung den Lauf des Saftes störe . Ebenfalls dürfen die
Büsche nur an zwei Drittel ihrer Höhe gebunden werden ,damit die Aehren sich in Form eines Sonnenschirms ent¬
falten , und gehörig von der Luft durchkreist werden , wel¬
ches zur Befruchtung durchaus »öthigist . Das Binden ge¬schieht mittelst Binsen oder Stroh , oder geradezu mit Stroh¬
halmen , die man auf dem Felde selbst pflücken kann . Nach
gemachten Erfahrungen kann eine Person , ein Mann , eine
Frau , ein verständigt s Kind , auf solche Art hundert SesterErnte zusammenbindeu , mithin entsteht daraus ein rei¬
ner Vorthcil von 50 Sester .*G T o u l o n , 22 . Juni . Die Gemüther beschäfti¬
gen sich hauptsächlich mit dem bevorstehenden Einlaufen der
englischen Flotte . Man glaubt , das Zusammenstoßen der
Geschwader der Seemächte im Hafen von Toulon stehemit dem , was im Orient vorgeht , in genauer Verbin¬
dung . Als äusserer Zielpunkt wird ein ganz anderer an¬
gegeben . Das morgen erwartete englische Geschwader He¬
stedt aus :

Caledouia , 120 Kanonen , Isten Ranges ,St . Vincent , -
Thunderer ,
Eanopus
Edinburgh ,
Backam ,
Endymion ,
Acläon ,

80

74
M
44
32

3ten
3ten
4ten
Isten
3ten
Isten

Fregatte ,

Korvette .
Ausser diesen noch einige Briggs und Korvetten geringe¬ren Ranges .

— jWieder eine amerikanische Erfindung ! Für
Solche , die sich gern verwundern , und leicht glauben jDie " Concurrence , der Kurier der Märkte « , enthält in
ihrer Nummer vom 26 . April folgende , aus dem » Memo¬
rial encyclopedique et progressis " entnommene , Thatsache :
EinHandwerkömann , H . Ritter , in denVerein . Staatenvon
Nordamerika hat ein eisernes Pferd erfunden , welches ein
sehr kraftvolles Getriebe enthält , und mittelst einer eiser¬
nen Spindel in Bewegung gesetzt wird . Seine kreisförmi¬
ge Bewegung erfordert nur wenig Kraft und Aufsicht von
Seiten des Reisenden oder Aufsehers . ES hqt viele Aehn -
lichkeit mit einem gewöhnlichen Pferde , und kann einen
Weg von zwanzig Meilen oder acht Stunden in einer Stun¬
de zurncklegen . Der Erfinder versichert , man werde durch
seine Maschine in vielen Lokalitäten die Eisenbahnen gänz¬
lich entbehren können , weil sein mechanisches Pferd weder
Holz , Kohlen , noch irgend einen andern brennbaren Stoff , u .
nur jeden Monat ein wenig Oel erheischt . Man kann sich
dieser Maschine auf gewöhnlichen Straßen bedienen , wenn
diese gut unterhalten sind , und somit eine große Erspar -
niß und zugleich ein rasches Transportmittel erhalten . Die
meisten der Erfinder wenden heute alle Aufmerksamkeit und
alle Geisteskräfte auf die Vervollkommnung der Dampf¬

maschinen , oder auf die Mittel , dieselben mit Bortheil zu
ersetzen . Dieser neue Industriezweig ist noch im Entstehen ,und es kann nicht fehlen , daß derselbe binnen wemge »
Jahren schnelle Fortschritte gemacht haben wird .

Spanten .
— Madrid , 19 . Juni . Wir haben ein Sprichwort ,

welches sagt : »Wenn wir nur heute unser Brod haben ,
für den Morgen da mag die Vorsehung sorgen " , » msn -
N3NS l »iu8 pi -avaer « . « Das scheint auch der Wahlspruch
des Ministeriums zu seyn ; denn , wie es scheint , läßt eS
sich um den Abschluß des Anlehens , seitdem die Truppen
auf 4 Monate durch Kreirung königl . Schatzkammerscheine
mit dem Allernöthigsten versorgt sind , kein graues Haar
mehr wachsen . Nun die Zehntenfrage auf legislativem
Wege entschieden ist, treten die dadurch flüssig gewordenen
Einkünfte in die Klaffe derer der Insel Kuba , und deS
Quecksilbers aus Almaden , bekanntlich geeignet , als Ge¬
währleistung des auf dem Punkt des Gelingens stehenden
Anlehens zu dienen . Durch das Abwarten ist wenigstens
das gewonnen worden , daß nun die Bedingungen minder
streng und annehmbarer seyn dürften . Bald dürften Kom¬
missäre mit der definitiven Beendigung der finanziellen Un -
t rhandlungen von hier abgehen . Als Vorläufer hat einst¬
weilen Graf Toreno den Weg nach Paris eingeschlagen »wo er einige Zeit zu verweilen gedenkt . — Die Deputir -
nnkammer hat sich heute mit einem von dem Minister der
Gerechtigkeit und Gnade eingebrachten Vorschlag beschäf¬
tigt . Da die Sitzung am Vorabende ihres Schluffes ist,so kommen die Abgeordneten aus Malaga etwas spät , um
als Gesetzgeber zu wirken . Sieben volle Monate hindurch
war demnach Malaga ohne Vertreter . — Riva Herrera
hat seine Ernennung als Gesandter in Meriko erhalten
Schon fühlen wir hier eine Zunahme des Handels mit dem
uns nun befreundeten Staate ; allein vorzüglich entwickelt
sich ein ausgebreiteter Geschäftsgang mit den Provinze »
am Rio de la Plata . Jede Feindschaft zwischen den ehe¬
maligen Kotonieen und ' dem Mutterlande hat aufgehört ;es schönen die überseeischen Bewohner das Verlorene wie¬
der einbringen zu wollen . Hr . Zayas kömmt als Gesandt¬
schaftssekretär nach Brüssel . Sein Vorgänger , H . Zoma -
rano , erhält hier eine Stelle im Ministerium des Auswär¬
tigen . — Unsere neueste Truppenaushebung läßt nichts zu
wünschen übrig ; vorzüglich schön nimmt sich die berittene
Mannschaft aus . Proviant ist hinlänglich vorhanden , die
Uniformirung im besten Stande , und Mannszucht herrschte
noch nie mit solcher Strenge . Oraa tritt zu sehr in die Fußtap¬
fen deS, vordem ewig den Gomez nur verfolgenden , Rvdil . —
Unsere Börse hält sich ziemlich fest. — Die heutige Hof - und
Amtszeitung enthält eine Fortsetzung ihres früheren Auf¬
satzes über das AnleheN . Nach diesem Artikel hat es , wie
auch Niemand daran zweifelt , den Anschein , daß Aguado 'S
Projekt das begünstigte seyn wird . Dem König Ludwig
Philipp wird in der genannten Zeitung großes Lob ge¬
spendet .

Holland .
H a ag , 20. Juui . Der Jahrestag der Schlacht bet
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Waterloo wurde vorgestern iu hiesiger Residenz kirchlich
und festlich auf gewohnte Weise begangen . — Der Prinz
von Oranien wird noch in diesem Monat aus Deutschland
zurück erwartet. — Unsere Regierung beabsichtigt, mit
dem Bau der amsterdam -arnhetmer Eisenbahn rasch zu be¬
ginnen , und ihn auch möglichst schnell auszusühren . Dem¬
nächst sollen bereits die nöthigen Anbestellungen gemacht
werden . — Hrn . A . Perpignan zu Paris ist von dem
König ein Patent auf zehn Jahre , bezüglich einer neuen
Weise , unbrennbare Häuser und Gebäude aufzuführen ,
ertheilt worden . — Wie man vernimmt, so hat sich die
zur Prüfung des Planes , einen Hafen bei dem nahen Sche¬
veningen anzulegen , niedergesetzte Kommission günstig für
denselben ausgesprochen , und man zweifeltnicht , daß nach
weiterer sorgfältiger Prüfung bald Hand an's Werk gelegt
werde . Unsere Residenz wird durch die Verwirklichung des
PlancS viel gewinnen . (A. A.)

Brasilien .
Man hat Briefe aus Rio Janerio vom 22. April ,

von Bahia vom 8. Mai , und von Pernambuco vom 16 .
Mai. Sie lauten günstig in politischer und kommerzieller
Beziehung . Es herrschteRuhe in Brasilien und der Wohl¬
stand war im Zunehmen . (Engl. Bl.)

KurS der Staatspapier« kn Frankfurt.
De« 28. Juni

'
. Schluß l Uhr. ! pZt. s Pap. > Geid.

lObzOesterreich
«
e»
P!

»«
»»

Preußen

Baiern
Frankfurt

*
Baden

Darmstadt

D
Nassau

Holland
Spanten
Polen

do. do.
do. do.

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths.
Parttalloos « do.
fl. 500 do. d».

Bethm. Obligationen
do. do.

Staatsschuldschein «
Prämienschein «
Obligationen
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio
Rentenscheine
sl.50Looseb. Goll «. «
Obligationen
fl. 50 Loos«
L 25 Loose
Obligationenb. Roths,
fl. 25 Loose
Integrale
Aktivschuld
Lotterieloose Rtl.

do. » fl. 500
StaatSpap
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ß4

— 1
1001

3
— 1
— 2

4 — 1
— 1
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4z — 1
4 — 1
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34 — i
961

10013j

31 991
221

21 —

5 —
—

Irre .

81

99z

65

24

L2z

54?»
iiz
65z
78z

Paris , 27 . Juni. 5prozent . konsol . 110 Fr. 45 Et .
Prozent. 102 Fr. 40 Cent. ; 4Mozent . — Fr. — El.»
Zprozent. 90 Fr. 10 Ct. Bankaktien 2665. —. Kanalak¬

tien 1250. —. Röm. Anleihel01 § ; belg. — ; viemont .
—. —; portug . —. Span. Akt . 22z ; Paff. 4z . St .
Germaineisenbahnaktien 920 Fr. — Et . Vers. Eisen-
babnaktien , rechtes Ufer , 800 Fr. — Et. ; linkes User
635 Fr. — Et. ; Cetter do. 620 Fr. — Et. ; Epinac do .
— Fr. — Et. ; Mülhausener do. 525 Fr. — Et. Gos-
erleuchtungSgesellschast—. Dampfschifffahrtaktien (Pecq)
— Fr . — Et.

Wien , 23 . Juni. 5prozentige MetalltqueS 107z ;
4prozent . 100z ; 3prozent . 82z ; 2j Prozent. — ; 1834er
Loose 126z ; Bankaktien 1452 ; Nordbahn109z; M<ü-
länder Eisenbahn 107z ; Raaber E. B. —.

Neueste Nachrichten .
Paris , 27. Juni. Hr . Plougulm ist , dem Verneh¬

men nach, bestimmt, zudem , durch die Resignation des Hrn.
Nicod erledigten, Amt eines Generaladvokaten im Kassa-
tionshofe befördert zu werden. (Gazette des Tribunaur ).*D Paris , 27 . Juni . Heute Morgen schien es bei
Tortoni rtwaS lebhafter in Geschäften werden zu wollen .
Anstatt des seitherigen Steigens ließ es sich zum Fallen an.
— Gestern waren Hr . v. Rothschild» , der belgische Minister
bei dem Konseikspräsideiiten. Abends wurden beide vom
König empfange» . — Der Prästkt des Norddepartementsist
gestern nach Lille abgereiSt. Man will daraus den Schluß
ziehen , daß der Herzog von Orleans bald zur Inspektion
nach der NorbgräNze abgehen werde.

Oran , 13 . Juni . Zwei Vekils Abd- el -KaderS
sind abgesetzt worden , weil sie ihrem Herrn nicht zu Wil¬
len gehandelt hatten . Das neue, in den Diensten deS
Emirs stehende, KorpS Marokkaner liegt zum Theil in MaS-
cara , zum Theil in Tekembenta , wo noch 500 andere
Infanteristen sich befinden. Die besprochene Zusammen¬
kunft mit den vor Tetuan gelandeten marokkanischen und
türkischen Agenten hielt Abd- et-Kader mit vielem Lurus.

London , 25 . Juni . Die heurige Oberhaussitzung
war schon wieder mit einer Diskussion in Betreff der iri¬
schen Armenbill , bis zum Postabgang, auSgefüllt.

Im heutigen Unterhause stellte Lord F. Egerton
sTorys die Motion auf Verwerfung der irischen Gemeinde -
wesensverbcsserungsbill , deren dritte Verlesung , d . h. An¬
nahme , Lord I . Russell beantragt hatte. Beim Postab¬
gang dauerten die Debatten noch.

— Die Königin gibt dem Herzog v . Nemours k. Frei¬
tag ein Diner . (Chronicle.)

— Lord Castlereagh swelchen der „ Satirist " einen
" Esel" wegen seiner betrübten Liebeswerbung um die Sän¬
gerin Grisi nennt, welche — bevor sie Madame de Melcy
geworden — mit dem Tonsetzer Marliani als dessen Mai¬
tresse und hernach in gleicher Eigenschaft mit dem Sohne
des reichen Bankiers Caccia in Paris gelebt Hades geht
langsam der Genesung entgegen ; er hatte viel vom Wund -
sieber gelitten . ( Herald .)

— Der „Observer " sagt , in dem britischen Museum be¬
finde sich eine alte , schon vor 270 Jabren herausgekom¬
mene , französische Flugschrift, welche eine Abhandlung über
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de« ASphalt oder das Erdpech enthalte . Ein neuer Beweisdes Ntl novl sul » 8ole !

— Bayonne , 23 . Juni . Noch wissen wir nicht ,was am letzten Siege der Christinos über die Carlisten Wah¬res ist; so viel aber dürfte gewiß seyn , daß etwas Unvortheil -
hastes für die Letzter » vorgesallen ist. Wir merken es hierrecht gut , wenn ein derartiger Fall eintntt . — Von Muna -
gorri vernimmt man nichts Bestimmtes ; er wartet eineu
gewissen Zeitpunkt ab . WaS aber seine angeworbenenLeute betrifft , so dürften sie für den Freund keine willkomme¬neren Gäste seyn , als für den Feind .

« rdigirt unter Berantwortllchkett von PH . Macklvt .

Auszug au » - eu Karlsruher Witterung »,
beobachtungen .

28 . Juni Barome¬
ter .

Thermome¬
ter . am«», ! WitterungWrnd .^ ^ rhaupt .M . 7 U.

M . 3 U .
R . i : § u .

27Z .11 . 1L
27Z .10 .2S .
27Z . 9,2S .

15,OGr . üb . O
22 .2 Gr . üb . 0
14 .3 Gr . üb . 0

NO
O
O

heiter
heiter
heiter

L

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag » den 1 . IM : Die Räuber , Trauerspiel in5 Aufzügen , von Schiller . Herr Pauli : FranzMoor .

Todesanzeigen .
Heute , früh um 7 Uhr , entschlief zu einem besserenLeben mein theueres , liebes Kind , Mathilde , meines Le¬bens einzige Freude ; sie starb , in Folge der Masern , anLungenlähmung in einem Alter von 5 Jahren und 10 Mo¬naten .
Diese Trauerkunde gebe ich hiermit allen meinen ent¬fernte « Verwandten und Freundinnen , mit der Bitte , mirihre gütige Teilnahme an meinem namenlosen Schmerzwidmen zu wollen . !
Bruchsal , 27 . Juni 1838 .

Mathilde Bischofs ,
^ geb . Looser .Bon dem am 26 . Juni d . J . erfolgten Tode meines innigst»»liebten Gatten , Johann Christoph Bender , «v . prot .Pfarrers in Serau , gebeich , tiefgebeugt , Verwandtenund Freunden die geziemende Nachricht und bitte um ih¬re stille » wohlwollende Thetlnahme an meinem gerechtenSchmerze .

Philippine Bender ,
geb . Sachs .

Subskriptionsanzeige .Im Laust dieses Jahres erscheint vollständig im For .mal der neuen Taschenausgabe von Schiller ' s Werken dievierte Auflage der als klassisch anerkannte «

Allgemeinen

Weltgeschichte
für alle Stände ,

von den frühesten Zeiten bis zum Jahr 1831 ,mit Zugrundlcgung seines größeren Werkes
bearbeitet und herausgegeben

von
N . Karl v. Rotteck ,

Hofrath und Professorin Freiburg .
Sech - Bände . Mit dem Bildnisse de- Verfassers in

Stahl gestoche« .
Subskriptionspreis 4 fl. 30 kr.

Z « Subskriptionen darauf empfiehlt sich di«G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

_ in Karlsruhe .
Vereinsblatt der badischen Amts¬

revisoren .
Mit dem laufenden Monat Juni schließt das erste Sc »

mester von 1838 . Es werden daher sowohl die bisherige «Herren Abonnenten , als diejenigen , welche dieses Blattneu zu erhallen wünschen , gebeten , baldmöglichst ihre Be¬stellung für das zweite Semester bei dem ihnen zunächstgelegenen grvßh . Postamt bestellen zu wollen .Der Preis per Halbjahr ist 1 fl. und 15 kr. Post ,gebühr .
Karlsruhe , den 25 . Jmii 1838 .

Die vom Verein bestellten Redaktoren :
Rheinländer und Kerl er .

Achrrn . lFahndungszurücknahme .) Da sich bi«Bedienungtkanvmer «, Xaver Siefermann und J - na - Gei¬ser von Kappel , bei ihrem Kommando wieder gestellt haben , stwird dir Fatvdung auf sie anmit zurückgenvmmea .Lchern , bra 35 . Juni 1838 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Bach .

StteULvirvVrvL » .
. Um einem vielseitig ausgesprochenen Wunsch « zubegegnen , wird unser Verein im nächsten Monat

September dahier eine groß « musikalisch« Produktionveranstalten und das Musikwerk »die vier Jahrs »
zeiten « vonHavdn zur Aufführung bringen .Wir laden die hiesigen und auswärtigen Künstler und Musik¬freunde zur Theklnahme ein .

Ln die verschiedenen Vereine unserer Stadt und der benachbar¬ten Städte unseres Lande » werden besonder « Einladungen «»ge¬hen ; einzelne auswärtige Sänger und Sängerinnen , so wie hiesi-ge Musikfieunde , welche keinem Musikverem angrhdren und Th «ilan der Aufführung nehmen wollen , bitten wir , sich an dies« öf¬fentliche Einladung zu halten und uns in Bälde durch di« Anzei¬ge ihre « Beitritts zu erfreuen .
Sobald die Anzeigen «ingetroffen find , « erben t»ik die Stim¬men schleunigst versenden .
Karlsruhe, de» 20. Juni 1438.

Der Vorstand.
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Karlsruhe . ( Anzeige )

Mousselme de laine
im neuesten Genre find in großer Auswahl heute eiugelroffei, bei

Englischer LeLueudrill
für Beinkleider ist eine frische Sendung bei uns eingelroffcn .

Konskription 18»»
Alle» Eltern und Vormündern , deren Söhne und Pflegebefohlenen in die diesjährige Alehung , mithin in die Konskription IM

fallen , bient hiermit zur Nachricht . daß dir Aufnahmen in den

allgemeinen Militärstellveetretungsverein
jetzt statt finden.

Diejenigen , welche Lust zum Beitritt haben , « ollen sich daher bei dem Unterzeichneten melden, woselbst dir Statuten oNeatgetdrich
verabreicht werden.

Karlsruhe , im Juni 1838.

Bruchsal . ( Eßgeschtrrlieserung .) Die Lieferung von
zinnenem Eßgeschirr, bestehend in 240 Stück Schüsseln aus acht
englischem Itnn , welkte per Stück 1 '/ , Schoppen halten un» 1

Pfb . 8 — 8 Lolh wiegen lollen, wird in Sumission begeben . Die
Aechtheit des Sinn« — welche burch genaue Proben untersucht
wirb — muß garantirt werden und die die- fallsigen verschlossenen
Singabea , mit der Aufschrift : »Zinngesaürriieferung betreffend » ,
haben bi« zum .14 . künftigen Monat «
dahier zu geschehe«.

Bruchsal , den 19 . Juni 1838
Groß », bad . Sacht - und KorrektionShauSoerwaltung .

« ft oll .
Bruchsal . (Handfeuerspritzeliefernng .) Die An¬

schaffung einer Hanhfeuersprige , welche 2 Qcm Wasser hält ,
mit einem Wendiohr und einem hänfenen Schlauch von IVO Fuß
Länge in 5 Glücken versehen ist, und da « Wasser mit gut zusam-
mengehattenem Strahl mit dem Wentrohr aus KO Fuß Höh« in
4s Sekunden , mit d m Wentrohr und Schlauch zugleich aber
auf 45 Fuß Höh« in 27 Sikunden auswirfl , und in allen ihren
Td«il -n vorzüglich gut und dauerhaft konstruüt ist, wird im Wege
drr Sumission « ergeben-

Die de« favsizen Anmeldungen , nebst Beschreibung der anzu-
weödroden Mechanik , sind bi« längsten« zum Li) , k. Monal « da¬
hier «inzugeben.

Bruchsal , den 19. Jam 1838.
Vrvßh . bad . Zucht - und Korrektion « - »»« - Verwaltung .

Steil .
Pforzheim . lCbarpie - und Leinwand - Lieferung .)

Die Lieferung eine « Bedarf « von ki,ra 4 Sentnern Leinwand ,o
Eharoie uns Bandagen rc . für da« « eitere Jahr vom 1 . Juli
18" / ». wird im Wege der Sumission an d«n Wemgstnebmenden
begehen. Dies« Art Leinwand muß rein gewaschen und « eit ge¬
liefert » erden, und darf nur in feiner und mittlerer Qualität de-

st»- « - ; jede «rode , unreine, arg zerrissen , oder au « kleinen Stück¬

chen bestehend« Waare wird auSgrschossen . Da « Angebot geschieht
v«r Pfund und ist die Lieferung Quartalweise je zu ILO Pfund
zu beiverkstelligea.

Die Sumittenten haben ihre Offerten längsten« - i« 8 . Juli d.
I . franko anher einzureichen.

Pforzheim , den 25 . Juni 1838.
Srvßh . bas . Lerwalrung der Eftch, »anstatt .

H ö l z l i n.
Mannheim . (Holzlieferunz . ) E« soll die Lieferung

de« Bedarf « de« Brennholzes für groß». Kreisregierung und meh¬
rere derselden untergeordnet « Branchen auf kommenden Winter
im SumissiooSwege an den Wenlastnehmenden begeben werden.

Er beläuft sich auf rirc » 100 Ktafter ung,flöhte « buchene«
Scheiterholz erster Qualität , welche frei in den Hof de« großh.
Kreiiregierun - Sgedäude - , oder wo die« sonst hin deftimmt wird,
geliefert werden müssen .

Diejenigen Holzhindler , welche die Lieferung zu übernehme»
wünschen , hrden sich mit ihren , front » einzusendeode» , Offert «»

innerhalb l4 Tagen
schriftlich an tie unterfertigte Stelle zu wenden.

Mannheim , den 16. Juni 1838.
Großh . badische « KreisregierungSdurean -

Kaffeverrechnung.

WsxML , Fahrgelegenhett
FM ^M ^ D nach Rastatt u. Baden und zurück .
Täglich fährt der Gesellschaftswagen von Karlsruhe an Werk¬

tagen Morgen « früh halb 7 Uhr und an Sonntagen Morgen «
früb 6 Ucr nach Rastatt und Baden , und Abends halb 6 Uhr
wieder zurück . Die Vormerkung geschieht bei

alte Kreuzstraße Nr . 3 rn Karlsruhe .

Mt einer Beilage.

Verleger « ah Le « «kr, ; PH . M i >k l » «,
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